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Freistaat Thüringen mit Unterstützung der Kultur-
stiftung der Länder von Stephan Justus Perthes, dem 
direkten Nachfahren des Verlagsgründers, und von 
der Klett-Stiftung erworben und der Forschungsbib-
liothek Gotha der Universität Erfurt zur Betreuung 
übergeben. Seit 2003 unternimmt die Forschungsbi-
bliothek Gotha dank der großzügigen Unterstützung 
des Freistaates Thüringen, der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt, der Kulturstiftung der Länder, der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung und privater 
Spender intensive Anstrengungen, die Sammlung 
durch umfangreiche Bestandserhaltungs-, Erschlie-
ßungs- und Digitalisierungsmaßnahmen sowie in 
Ausstellungen und Veranstaltungen für die Wissen-
schaft und die breitere Öffentlichkeit bereit zu stellen 
und in Kooperation mit dem Forschungszentrum Go-
tha und dem Forschungskolleg Transkulturelle Studi-
en Gotha wissenschaftlich zu erforschen. 

Seit 2015 ist die „Sammlung Perthes“ im Perthes-
Forum untergebracht, den sanierten historischen 
Gebäuden des Perthes Verlages in der Justus Perthes 
Straße in Gotha. Über Zugangsmöglichkeiten zu den 
Beständen, über den Fortgang der Erschließung und 
Erforschung der Sammlung informieren die Websei-
ten der Forschungsbibliothek Gotha.

ÖFFNUNGSZEITEN
Sammlung Perthes im Perthes-Forum
Montag bis Freitag: 9–15 Uhr (nach Anmeldung) 
Karten und Archivalien können im Sonderlesesaal 
Perthes-Forum genutzt werden. Führungen auf An-
frage: sammlungperthes.fb@uni-erfurt.de
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Die „Sammlung Perthes Gotha“ vereint die histori-
schen Überlieferungen dreier Wissenschaftsverlage – 
des Verlages Justus Perthes Gotha, der Geographischen 
Verlagsanstalt Justus Perthes Darmstadt und des VEB 
Hermann Haack Geographisch-Kartographische An-
stalt Gotha. Ihre Ursprünge reichen in das Jahr 1785 
zurück, als Johann Georg Justus Perthes den Verlag 
und Vertrieb des „Almanach de Gotha/Gothaischen 
Hofkalenders“ übernahm und damit den Justus Per-
thes Verlag Gotha begründete. Der „Gotha“, der als eu-
ropäisches Adelslexikon und Staatshandbuch Weltruf 
erlangte, steht am Beginn der Erfolgsgeschichte des 
Perthes Verlages. Mehr aber noch wurde für den Verlag 
bedeutsam, dass sich Justus Perthes (†1816) und seine 
Nachfahren der Publikation moderner wissenschaftli-
cher Kartenwerke zuwandten. Der Handatlas von Adolf 
Stieler, der von 1817 bis 1945 elf Auflagen erlebte, wurde 
als Spitzenprodukt des Perthes Verlages eines der her-
ausragenden Atlantenwerke der Moderne. Der „Stieler“ 
begründete den Aufstieg des Unternehmens zu einem 
der bedeutenden, marktbeherrschenden kartografisch-
geografischen Verlage des 19. und 20. Jahrhunderts. 

Herausragende Geografen und Kartografen wie Hein-
rich und Hermann Berghaus, Karl Spruner, Carl Vogel, 
Hermann Habenicht und Bruno Hassenstein, aber 
auch der wegen seiner völkisch-rassistischen und spä-
ter nationalsozialistischen Positionen umstrittene Paul 
Langhans wirkten als Autoren und Mitarbeiter des 
Verlages. Ein besonderer Glücksfall war es, dass 1854 
August Petermann in das Unternehmen eintrat. Peter-
mann, der Schüler von Heinrich Berghaus war und 
zuvor als Kartograf in Edinburgh und London gewirkt 

hatte, machte dank seiner weitreichenden Verbin-
dungen den Verlag innerhalb weniger Jahrzehnte zu 
einem Knotenpunkt der Sammlung und Verbreitung 
des geografischen Wissens der Zeit. Als das zentrale 
Organ dienten hierfür die von Petermann seit 1855 
herausgegebenen „Mitteilungen aus Justus Perthes‘ 
Geographischer Anstalt “, die, weltweit vertrieben, 
bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts die wichtigste 
deutschsprachige geografisch-kartografische Fach-
zeitschrift waren. Hier publizierten Pioniere der 
Afrika-, Polar- und Asienforschung wie Heinrich 
Barth, Theodor Heuglin und Carl Mauch, Julius Payer 
und Erik Nordenskjöld, die Brüder Schlagintweit und 
Sven Hedin die Ergebnisse ihrer Reisen, die von den 
Mitarbeitern des Verlages in eine mustergültige topo-
graphische und thematische Kartografie umgesetzt 
wurden. Dem hohen Anspruch einer publikumswirk-
samen Popularisierung geografischer Kenntnisse 
entsprechend, erlangte der Verlag seit der 2. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts eine ebenso führende Stellung in 
der Entwicklung der Schulgeografie, die mit Emil von 
Sydow, Hermann Wagner und vor allem Hermann 
Haack verbunden ist. 

Der Perthes Verlag hat die Entdeckung der außer-
europäischen Kontinente und der Pole nicht nur in 
Atlanten und Karten visualisiert, sondern war an 
der explorativen und kolonialen Vereinnahmung 
nichteuropäischer Regionen als wichtiger Prota-
gonist beteiligt. Mit seinen in alle Welt gehenden 
Erzeugnissen bestimmte er die Standards der sich 
im 19. Jahrhundert formierenden wissenschaftlichen 
Kartografie und Schulgeografie mit. Die Geschichte 

des Verlages ist zugleich exemplarisch für die tief-
greifenden gesellschaftlichen Verwerfungen und 
Umbrüche im 20. Jahrhundert. Als nationalsozialis-
tischer Musterbetrieb war der Perthes Verlag ab 1935 
in das gleichgeschaltete nationalsozialistische Wirt-
schaftssystem und die Kriegsproduktion einbezogen. 
In der DDR wurde das Familienunternehmen 1953 ent-
schädigungslos enteignet und verstaatlicht. Die noch 
im gleichen Jahr in der Bundesrepublik Deutschland 
wiederbegründete „Geographische Verlagsanstalt 
Justus Perthes Darmstadt“ entwickelte sich zu einem 
führenden Hersteller von Schulwandkarten und 
Lehrmitteln für Geografie und Geschichte. Das Go-
thaer Stammhaus, seit 1955 der „VEB Hermann Haack 
Geographisch-Kartographische Anstalt Gotha“, war 
bis zur seiner Rückübertragung an die Familie Per-
thes 1992 der führende Kartenverlag der DDR, der mit 
seinen Produkten weit in das sozialistische Ausland 
hineinwirkte. 
Heute steht der Name „Perthes“ für das einzige auf 
dem europäischen Kontinent erhaltene Kartenver-
lagsarchiv. Die „Sammlung Perthes Gotha“ bewahrt 
mit mehr als 185.000 Karten, 3.500 Schulwandkarten, 
120.000 Bänden der Verlagsbibliothek, 1.650 Kupfer-
platten und 800 laufenden Metern Verlagsarchiv die 
Zeugnisse der mehr als 200-jährigen Verlagsgeschich-
te. Die einzigartige kulturhistorische Sammlung 
gewährt tiefe Einblicke in die Werkstätten der Karto-
grafie des 19. und 20. Jahrhunderts und die Entwick-
lung aller auf den Raum bezogenen und Karten ver-
wendenden Wissenschaftsdisziplinen der Moderne. 

Die „Sammlung Perthes“ wurde 2003 durch den 


